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könig, diesem Volke zu nützen. Nur die Kartoffeln verbreiteten sich
schnell; aber noch lange wurden die befohlenen Obstpsianzungen von dem
Volke zerstört, und alle anderen Kulturversuche fanden Widerstand.

Wer einen Brief befördern wollte, mußte einen besonderen Voten
schicken, denn es gab keine Post im Lande; freilich fühlte man in den
Dörfern auch nicht das Bedürfnis danach, denn ein großer Teil der
Edelleute konnte so wenig lesen und schreiben wie die Bauern. Wer
erkrankte, fand keine Silfe als die Geheimmittel einer alten Dorffrau,
denn es gab im ganzen Lande keine Apotheken. Wer ein Saus bauen
wollte, der mochte zusehen, wo er von Westen her Handwerker gewann.
Noch lebte das Landvolk in ohnmächtigem Kampf mit den Serben der
Wölfe; wenig Dörfer gab es, wo nicht in jedem Winter Menschen und
Tiere dezimiert wurden. Brachen die Pocken aus, kam eine ansteckende
Krankheit ins Land, dann sahen die Leute die weiße Gestalt der Pest durch
die Lust fliegen und sich auf ihren Sütten niederlassen; sie wußten, was
solche Erscheinung bedeutete, es war Verödung ihrer Sütten, Untergang
ganzer Gemeinden; in dumpfer Ergebenheit erwarteten sie dies Geschick.
Es gab kaum eine Rechtspflege im Lande, nur die größeren Städte
bewahrten unkräftige Gerichte; der Edelmann, der Starost verfügten mit
schrankenloser Willkür ihre Strafen, sie schlugen und warfen in scheuß¬
lichen Kerker nicht nur den Bauer, auch den Bürger der Landstädte, der
unter ihnen saß oder in ihre Sände flel. In den Sändeln, die sie unter¬
einander hatten, kämpften fle durch Bestechung bei den wenigen Gerichts¬
höfen, die über sie urteilen dursten; in den letzten Jahren hatte auch
das fast aufgehört, sie suchten ihre Rache auf eigne Faust durch Über¬
fall und blutige Siebe.

Es war in der Tat ein verlassenes Land, ohne Zucht, ohne Gesetz,
ohne Serrn; es war eine Einöde, aus 600 Ouadratmeilen wohnten
500000 Menschen, nicht 850 auf der Meile. Lind wie eine herrenlose
Prärie behandelte auch der Preußenkönig seinen Erwerb, fast nach Be¬
lieben setzte er sich die Grenzsteine und rückte sie wieder einige Meilen
hinaus. Lind darauf begann der König in seiner großartigen Weise
die Kultur des Landes, gerade die verrotteten Zustände waren ihm
reizvoll, und „Westpreußen" wurde, wie bis dahin Schlesien, fortan
sein Lieblingskind, das er mit unendlicher Sorge wie eine treue Mutter
wusch und bürstete, neu kleidete, zu Schule und Ordnung zwang und
immer im Auge behielt. Roch dauerte der diplomatische Streit um
den Erwerb, da warf er schon eine Schar seiner besten Beamten in
die Wildnis; wieder wurden die Landschaften in kleine Kreise geteilt,
die gesamte Bodenfläche in kürzester Zeit abgeschätzt und gleichmäßig


